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Aichacher Wochenblall.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag 1 10. Dezember 1843.No 48.

Wer seine Lieblings-Eigenschaft ausopfert, um Gutes zu thun,

der ist gewiß gut.

Auszug aus dem Intelligenzblatte der k. (Einen falschen Kronenthaler betr.)

bayer. Regierung von Oberbahern

Im Ramen Sr. Majestät des KönigsNro. 50.

von Bahern.

(Verrechnung der Kosten für die Schuhpockenimpfung betr.)
Es cirfuliren falsche Kronenthaler, die sich von

den ächten Stücken durch geringeres Gewicht, durchIm Namen Sr. Majestät des Königs

ibre auffallende Größe, durch den verschiedenen Klang-von Bahern.

und vorzüglich durch die dunkle Metallfarbe an den

In der zweiten Fortsetzung des Registers über erhabenen Stellen des Gepräges unterscheiden.

die in den Regierungsblättern von den Jahren 1829 Das Publikum wird hiemit von diesen unächten

mit 1851 enthaltenen Verordnungen von dem ge- Münzen auf's nachdrücklichste gewarnt, und die sämmt-

beimen Hausarchwvare und wirklichen Nathe G. Döl-
lichen Polizei-Behörden werden zur geeigneten Nach-

linger läßt die Fassung Seite 122 Zeile 5 und fol-
forschung bezüglich solcher Münzen aufgefordert.

gende zweifelhaft, ob nicht den Aerzten aus den
München, den 25. November 1843.

normalmäßig zu beziehenden Impfgebühren neben der

Betreibung der Kosten für Gehilfen und für die Reise,
Königliche Regierung von Oberbayern,

auch noch jene für den Druck der Impfconscriptions-

Kammer des Innern.und Impftisten, dann der Generalconspecte und Impf-

Scheine, obliege.
v. Hörmann, Präsident.

Da dies mit dem Absatze 2 S. 23 der allerhöch-

sten Verordnung über die Schutzpockenimpfung vom Büttner.

22. Dezember 1830 (Regierungsblatt Seite 1527).

wornach die letztgenannten Kosten besonders zu ver-

(Die Verfertigung von Pinseln für Kunstmaler betr.)rechnen kommen, nicht im Einklange steht, so wird

zur Verminderung von Unrichtigkeiten hierauf auf

Im Namen Sr. Majestät des Königs
merksam gemacht.

Mürchen, den 20. November 1843. von Bahern.

Königliche Regierung von Oberbayern.
Die im rubrizirten Betreffe unterm 19. d. Mis.

v. Hörmann, Präsident. erfolgte Entschließung des kgl. Ministeriums des
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Innern wird hiemit Nachstehend sämmntlichen Polizei- Königreich Bahern.

Behörden von Oberbahern zur Wissenschaft und Nach-

L. M.
achtung eröffnet.

München, den 24. November 1843.

Justiz-Ministerium.

Königliche Regierung von Oberbayern,

Man findet sich veranlaßt, im EinverständnisseKammer des Innern.

mit den königl. Ministerien des Innern und der
v. Hörmann, Präsident.

Finanzen, die in Nro. I. der Entschließung vom 5.

v. Spruner.
Juli v. Js. erwähnten, nach Analogie des Negula-

tivs vom 10. März 1620 zu bestimmenden Gebühren

für Versteigerungen, welche in Folge des S. 84 desMinisterium des Innern.

Progeßgesetzes vom 17ten November 1837 durch Ge-
Da die Verfertigung von Pinseln für Kunstmaler

meinde-Vorsteher vorgenommen werden, dahin näher
eine gewerbsmäßige Erlernung und Vorübung nicht er-

festzusepzen, daß dem Gemeinde-Vorsteher eine Ver-
fordert, und mit wenigen Ausnahmen, schon bisher

gütung von dreißig bis acht und vierzig Kreuzern
im ganzen Königreiche als freie Erwerbsart betrieben

und dem Gemeindeschreibet eine Vergütung von sechs
worden ist; so wird auf die übereinstimmenden An-

und dreißig Kreuzer für den (ganzen) Tag zu ver-
träge sämmtlicher Kreisregierungendießseits des Nheins

abreichen sey.
besagte Verfertigung von Pinfeln für Kunstmaler,

Hievon sind die dem kgl. Appellations-Gerichtejedoch mit Ausschluß der gewöhnlichen Pinsel für An-

untergebenen Untergerichte zu verständigen.streicher, Faß- und Zimmermaler, Vergolder ic. und

unbeschadet der an einzelnen Orten etwa bestehenden,
München, den 13. November 1843.

wohlerworbenen Gewerbsrechte, in Folge der dem

unterfertigten Ministerium durch Art. 8 3iff. 2 des
Auf

Gewerbsgesetzes vom 11. Septbr. 1028 eingeräumten

Seiner Majestät des Königs allerhöchsten Befehl.
Befugnisse hiemit als eine der freien Betriebsamkeit

überlassene Erwerbsart erklärt.
Freiherr v. Schrenk.

München, den 19. November 1843.

Durch den Minister

Auf
der General-Secretät,

Seiner Königlichen Majestät allerhöchsten Befehl.
Ministerialrath Haller.

(Die Anwendung der Tar- und Stempetordnung bei dem Voll-

zug des Progeßigesetzes vom 17. November 1037 betr.).

Bekanntmachung.
Im Namen Sr. Majestät des Königs

von Bahern Die vom kgl. Nentamte Aichach unterm heutigen

anher mitgetheilte königl. Regierungs-Entschliessungwerden sämmtliche Untergerichte von der nachfolgenden

de dato 26ten v. Mts. Nro. 18134 wird der hiesigenhöchsten Ministerial-Entschließung vom 13. November

Stadtgemeinde nachstehend zur Wissenschaft und Dar-I. Js. zur genauen Darnachachtung in Kenntniß gesetzt.

nachachtung mitgetheilt.Freysing, den 15. November 1843.

Königliches Appellations-Gericht von Aichach, den 5. Dezember 1843.

Oberbayern.

Stadtmagistrat Aichach.

Graf v. Lerchenfeld, Präsident.

Weinmüller, Bürgermeister.Aichhorn, Secr.
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sichtlich in eine Strafe von 1 ft. 30 kr.. Die Pol-
Die Echebung der Rustitat-Fischwasser- und Jagd-Steuern

leten sind an die Schrannen-Messer vor dem Slrei-nach dem Definitivum vom Jahre 1020 pro 1043—44 bis

chen einzuhändigen, und kein Getreid darf auf der1845—46 betr.)

Schranne bei Vermeidung der obigen Strafe ange-

Im Namen Sr. Majestät des Königs
schittet werden, wenn nicht zuvor die erholte Pollele

von Bahern.
vorgewiesen werden kann.

Hinsichtlich der Entrichtung der übrigen Gebüh-Durch Finanz-Ministerial-Neskript vom 9.d Mis-

ren fürs Fassen, Stürzen, Binden, Ab- und Auf-
wurde mit Rücksicht auf das Gesetz vom 1. Juli 1834

laden 21. bleibt es bei der bisherigen Uebung.bestimmt, daß in dem nach dem Gesetze vom 15ten

August 1828 katastrirten Nentamtsbezirke Aichach für Dieß wird hiemit zur allgemeinen Wissenschaft

die Jahre 18t/2 bis 18/19 zwei ganze und zwei und Darnachachtung bekannt gemacht.

Zehntels Simpla der Nustikal-Fischwasser- und Jagd-
Aichach, den 2. Dezember 1843.

Steuern, und zwar am ersten Steuerziele ein ganzes,

am zweiten Steuerziele ebenfalls ein ganzes und am Stadtmagistrat Aichach.

dritten Steuerziele zwei zehntels Simplum erhoben.

Weinmüller, Bürgermeister.und verrechnet werden sollen.

Das kgl. Nentamt hat sich hiernach genau zu

richten und die geeignete Bekanntmachung sowohl in

Publikation
den Gemeinden als auch durch Anschlag an dem

wegen Holz-Verkauf.Amts-Lokale zu verlassen.

Hinsichtlich der Häusersteuer, der Dominikal-
Auf Mittwoch den 13. Dezember 1843 wird im

Großzehent-, dann Klein- und Blutzehent-Steuer bleibt
k. Forstrevier Schrobenhausen, Walddistrikt Hagenau,

es bei den bisherigen Bestimmungen.
folgendes Holz-Malerial öffentlich versteigert:

München, den 26. November 1843.
216 Stück Zichten- und, Johren Stämme, Bau-,

Nuz- und Werkholz,Königliche Regierung von Oberbayern.

11 Klafter Buchen- Scheit- und
Kammer der Finanzen.

1 detto Grlen-
Prügt-Hols.

v. Görmann, Präsident.
﻿653 detto Fichten- und Fohren-

39 Hundert Stück unaufgemachte weiche Wellen.Aschenbrier.

Kaufslustige, welche dieses Material noch vorher.Heydolph,Eerr.

einsehen wollen, haben sich deshalb an den königl.

Nevier-Förster Götze in Schrobenhausen zu wenden,

und übrigens am obigen Tage in Schrobenhausen
Bekanntmachung.

im Posthause bis 9 Uhr zu erscheinen, wo mit dem

Der unterfertigte Magistrat hat bei der Schranne Verkaufe angefangen wird.

dahier die Einrichtung getroffen, daß mit Samstag

Friedberg, den 4. Dezember 1843.
den 9. dieß anfangend, die auf der hiesigen Schranne

zu zahlenden Gebühren per 4 kr. vom Schäffel, nemlich Königl. Forstamt Aichach.

vom Verkäufer 2kr. und vom Käufer 2kr., welche
Glas, Forstmeister.

bisber an die Schrannen-Messer beim Streichen ent-

v. Heiligenstein, kgl. Amtsactuar.richtet wurden, nicht mehr an diese, sondern im

Schrannenstübchen bei der Erholung der Pollete er-

legt werden müßen. Wer diese Pollete vor dem An-
Rotto.

schütten nicht erholt, und die Gebühr von 4fr. von

9 27 8 52 24.
jedem Schäffel Getreid nicht bezahlt, verfällt ynnach-
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 9. Dezember 1843.

Gegen die sehte
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlös. MittelpreisFrucht-
Hieran/ Im Rest.Im Ganzer mittlerer (mindester.höchster, gestiegen.gejallen.Corten. verkauft. Igeblieben.vorhanden

N. II.N. 147.A. III.N.147.Shäffel.

3235144141Waizen
2076128128Korn
287433212212Gerste
118831148﻿182182Haber

110431 20665Summa 1 666

Aichacher Viktualien-Preise.

1rstlWtehl. pr. Drettiger.2iv. Noch. /2nr. Jchril.Prob.tr. 131Frleisch. pr. Binnd.

Semmelmehl—1 Halbtreuger Semmel112- 3Schsenfteisch
SchönmehlKreltzer Semmel.Rindfleisch
NachmehlHalbkreuzer Nöggl.Schweinfteisch

17RoggenmehlKreuzer NögglKalbfteisch
111 Halbbatzen Laib.

Schaffleisch
1 Dayen Laib

Sonstige Denalien.
Bier, pr. Mans.

1 Pfd. Kerzen, gegossene1 Maaß MilchVom Ganter

Sommerbie gezogene1 Pfd. ButterSchenkpreis
GälsSchmalzVom Ganter 1"

7 Stück sierWinterbier 1 „ SeifeSchenkpreis

Friedberger Viktualien-Preise.

11. 1tr. 161Menl, pr. Wierting.Toth. Ant.p1oBrod.Nr. 101.Fleisch, pr. Bind.
I1101-TFeines MundmehlIHalbkrenzer Semmel

Ochsenfteisch
Semmelmehl1 Kreuzer Semmel.Kindfleisch
Geringeres Mehl

1 Halbkreuzer Röggl.Schweinfteisch
Nachmehl.Kreuzer Röggl.Kalbfleisch
Backmehl.Batzen Laib

Schafsleisch
35I1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 9. Beg., Ungob. 6. Dez., Schrobenh. 7. Deg., Main 2. Deg., Pöttmes 8. Beg., Friebb. 7. Deg.

Haber.Gerste.Sorn.Waizen.Feesen.

Dodst. (mitti. mino.Ort der Schranne. G0cst. mittl./ mindGochst.mittl. smindFoatt. Amittl. AmindHochst.1mittl. 1mind.
N. 1tr.A.1tr. 1A. 1tr. s. 1tr. 1f. 1tr. 1st. 1tr. /R. str. 1st. 1tr.IA. Itr.A. Jer. A. str. 1A. slr. 1A. 11r.

6133 61216150122(58 21/44,20 52/16)25/15 37 14/41/1429/13 47/12/31
München

630642 64113251144316391012246 21/4112030
Augsburg

6132 5/576155215/37/14) 7/1348/13134121/49 20/52(19/44/16/48Schrobenhausen.
623 6/221/11/5515/26113,36)1323/1022/37 21(21/19,58.

Nain
6114 5150613014124(13 39113,16)12,51.122,12,21,20)20)17/15,46 15

Pöttmes.
8 3c4812s2221301s45/16/31116/18l1c) sl1sl45/2/5811/511 olas 6130) 6110

Friedbeka

NBrummet/ Roggenstr.Haberstr.BenDirten p Jahren 1 Fichtenwugen
Ort pr. Zentner.

pr. Klafter.

1530München
881233

10112)30HT3lungsburg
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